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Bücher

Roger Arnhem, Der große K osm os-N atw führer: Die Vögel Europas
Franckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart 1980. 288 Seiten m it 257 Farbfotos, 
Leinen. (1)
Auf jeweils einer halben Seite Text und Bild w erden in diesem neuen Vogelbe­

stim m ungsbuch die europäischen A rten in insgesam t ganz ansprechender A rt und 
Weise abgehandelt. Der Text enthält einige über die üblichen Feldführer hinausge­
hende Details. Die V erbreitungskarten entsprechen in etw a dem allgemeinen Nive­
au. Den tragenden Teil in einem Bestimm ungsbuch müssen aber die Bilder stellen. 
Sie sind in der M ehrzahl rech t gut, doch w eist eine ganze Reihe aus ornithologischer 
S ich t einschneidende Mängel auf. Das läßt sich zum Teil auf ungünstige B ildaus­
w ahl, zum Teil aber auch auf den D ruck zurückführen. Farbstiche stärkeren Aus­
maßes hätten  sich wohl vermeiden lassen. Für interessierte Laien und A nfänger in 
der Ornithologie kann m an das Buch durchaus empfehlen. J. Reichholf

Bayerisches Landesam t für Umweltschutz (1978): Lebensraum  Donautal.
Ergebnisse einer ornitho-ökologischen U ntersuchung zwischen S traubing und 
Vilshofen. Schriftenreihe N aturschutz und Landschaftspflege, Heft 11, 126 S., 
83 Abb., 12 Farbaufnahm en.
Mit diesem Heft liegt erstm als für einen größeren Landschaftsausschnitt 

(380 km 2) eine umfassende Beurteilung der gesam ten ökologischen S ituation  und 
ihrer zu erw artenden W eiterentwicklung vor. Obwohl der Schw erpunkt der U nter­
suchung auf ornithologischem Sektor liegt (R asterkartierung bzw. quantitative Be­
standsaufnahm en einzelner Arten), kommen Pflanzensoziologie, Geologie, Meteo­
rologie, übrige Zoologie und vor allem die Hydrologie der Donau nicht zu kurz. 
N ach gründlicher E rarbeitung der noch vorhandenen schutzwürdigen L and­
schaftsstrukturen des D onautales m it noch relativ  intakten, artenreichen Lebens­
gem einschaften w ird die Ausweisung einzelner N aturschutzgebiete vorgeschlagen. 
Eine Abschätzung des Verlustes an L andschaftsqualitä t durch geplante technische 
Großprojekte wie z. B. dem D onauausbau oder durch erw artete Ä nderungen land­
w irtschaftlicher N utzungsform en zeigt die beängstigende Bedrohung eines Gebie­
tes an, das vor allem auf G rund seiner Gewässer, A uwälder und Sumpfwiesen zum 
Teil noch in ternationale Bedeutung für Vögel aufweist, wie 12 geschickt ausge­
w ählte D okum entationsaufnahm en beweisen. G leichzeitig bieten die A utoren aber 
differenzierte M öglichkeiten zur M ilderung der Eingriffe an. Der bisherige Trend 
der A rten Verarmung -  41 abnehm enden oder ausgestorbenen Vogelarten stehen 12 
zunehmende bzw. neu eingew anderte gegenüber — darf sich jedenfalls auch aus 
G ründen der ökologischen S tab ilitä t nicht fortsetzen. Auch die für E uropa relativ 
hohe R eichhaltigkeit der Fischfauna ist besonders bedroht. Ob allerdings der in 
D eutschland auf der ,Roten L iste1 als ausgestorben geführte S tör noch vorkommt, 
dürfte fraglich sein (S. 22). H. Utschick
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Berichte der D eutschen Sektion  des Internationalen Rates fü r  Vogelschutz -  Be­
richt Nr. 19-197 9
Kilda Verlag, Greven 1979. 122 Seiten
Die M ehrzahl der in dieser neuen Ausgabe enthaltenen Beiträge betrifft ganz ak­

tuelle N aturschutz-, insbesondere natürlich  Vogelschutzinformationen, die man 
wissen muß. Doch auch einige ornithologische A rtikel sollten die ihnen gebührende 
B eachtung finden. S o  zieht S. S c h u s t e r  eine zum Teil ganz erschreckende Bilanz 
für die Brutvögel des Bodensee-Gebietes für das vergangene halbe Jahrhundert. 
Von den 139 regelmäßig brütenden A rten nahm en 23 in den letzten Jahren  zu, w äh­
rend die Bestandsentw icklung bei 41 A rten negativ verlief und zum Teil zum völli­
gen Erlöschen der Bestände führte. J. Reichholf

E. Bezzel, F. Lechner und H. Ranftl, Arbeitsatlas der Brutvögel Bayerns 
Kilda-Verlag, Greven 1980. 200 Seiten m it 185 R asterkarten, broschürt. (2) 
Über 50 000 E inzeldaten w urden für diesen, etwas un tertre ibend „A rbeitsatlas“ 

genannten K artierungsversuch der bayerischen Brutvögel ausgewertet. Sie en t­
stam m ten zum Teil der L iteratur, zum Teil den Archiven. Die Bilanz ist eine bisher 
einmalige V erbreitungsgeographie der Brutvögel Bayerns auf der Basis eines 
10x10 km R astergitters. Die noch vorhandenen Lücken aufzuzeigen, U ngenauig­
keiten erkennbar zu m achen und zu intensiverer, flächendeckender Feldom itholo- 
gie anzuregen, sind die zentralen Anliegen dieser Arbeit. M an kann sich über die 
nun verfügbaren G rundlagen nur freuen, auch wenn sie da und dort im D etail kor­
rekturbedürftig  sein sollten. J. Reichholf

Einhard Bezzel, Vogelkunde fü r  den Jäger
BLV Pirsch-Buch, BLV Verlag München 1980.163 Seiten m it zahlreichen A bbil­
dungen. K artoniert. (3)
Das G rundwissen für Ausbildung und Praxis über die Vögel, insbesondere über 

die jagdbaren A rten bietet dieses Buch dem Jäger. Sachlich und emotionsfrei stellt 
es im Text die biologischen Eigenheiten der einzelnen A rten vor. Schwarzweißfotos 
ergänzen den Text, ersetzen aber natürlich  nicht das Vogelbestimmungsbuch, das 
manchem Jäger nötiger tä te  denn je. Endlich zieht jetzt die Ausrede nicht mehr, daß 
die Ornithologen von den Jägern  K enntnisse erw arten würden, die sie sich mangels 
geeigneter L itera tu r n icht aneigenen können. U nverständlich mag es aber für die 
bayerischen O rnithologen sein, daß w eder ihre Gesellschaft noch die Institu tion  an 
der sie ihren Sitz hat, bei den O rganisationen und Institu ten  für Vogelkunde und 
Vogelschutz aufgeführt sind. J. Reichholf

Wolfgang Erz (Herausg.), Katalog der Naturschutzgebiete in  der Bundesrepublik  
D eutschland
N aturschutz aktuell Nr. 3. K ilda Verlag, Greven. 103 Seiten m it einer Reihe von 
Abbildungen, broschürt. (4)
Diese Zusam m enstellung ist sehr zu begrüßen, erm öglicht sie doch eine rasche In ­

form ation über Stand, V erteilung und A rt der N aturschutzgebiete in der B undesre-
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publik. Sogar die einschlägigen Veröffentlichungen über die einzelnen Gebiete und 
einige charakteristische Fotos davon wurden m it aufgenommen. Eine zweifarbige 
K arte en thält alle 1139 Gebiete -  welch stolze Zahl für nicht einm al 1 % der Fläche 
der Bundesrepublik! J. Reichholf

F. Goethe, H. Heckenroth und H. Schum ann (Herausgeber), Die Vögel Niedersach­
sens und des Landes Bremen
Teil 1: Allgemeiner Teil und Spezieller Teil (Seetaucher bis Flamingo). Veröffent­
lichungen des Niedersächsischen Landesverw altungsam tes -  N aturschutz, 
Landschaftspflege, Vogelschutz -  Sonderreihe B H eft 2.1 von ,N aturschutz und 
Landschaftspflege in N iedersachsen1, Hannover 1978. 110 Seiten. (5)
Die Länderavifaunen machen kräftige Fortschritte! Der neue Anfang m it der 

A vifauna von Niedersachsen stellt ein attraktives Konzept vor, das fü r Feldornitho­
logen und N aturschützer genauso geeignet ist, wie für V erwaltungsbehörden, Jagd­
kreise oder allgemein die interessierte Öffentlichkeit. Die einzelnen A rten werden 
in p rägnanter Kürze und unter Berücksichtigung der w esentlichen L itera tu r nach 
folgendem Schema abgehandelt: B rutverbreitung der A rt in Europa, U nterarten, 
Vorkommen in Niedersachsen, Bestand und Bestandsentw icklung, Biotop, W ande­
rungen, Schutzm aßnahm en und offene Fragen. K arten  und G raphiken sind im n o t­
wendigen Umfang und in guter Q ualität eingefügt. Kurz: Eine moderne Avifauna, 
die funktionsgerecht angelegt ist. Sollte der unglaublich günstige Preis fü r diesen 
ersten Teil auch für die folgenden gelten, so w ürde das ganze Werk kaum  100.- DM 
kosten! H offentlich laufen die Arbeiten zügig w eiter -  n icht nu r die niedersächsi­
schen Ornithologen werden m it Spannung darauf w arten. J. Reichholf

K nu t Haarmann, Erster Bericht über den Zustand der Feuchtgebiete internationa­
ler Bedeutung in der Bundesrepublik D eutschland
Biologische Abhandlungen Nr. 36. Biologie Verlag, W iesbaden 1978. 28 Seiten 
m it 9 Fotos. (6)
Die erste G arnitur der bundesdeutschen „w etlands“ w ird in dieser Zusam m en­

stellung kritisch  untersucht. Bei einer Reihe von Gebieten zeigen sich Mängel und 
noch zu lösende Probleme, w ährend aus anderen auch Erfreuliches berichtet w er­
den konnte. Eine nützliche Zusam m enstellung für den N aturschutzpraktiker, aber 
auch zur einigerm aßen aktuellen Inform ation über die einzelnen Gebiete, die wohl 
niem and alle aus eigener Anschauung kennen dürfte. J. Reichholf

K nu t Haarmann und Rainer Flüeck, Feuchtgebiete
Bibliographie Nr. 38 der B undesforschungsanstalt fü r N aturschutz und L and­
schaftökologie, Bonn 1979. 60 Seiten. (7)
541 Z itate der G rundlagenliteratur zu Gefährdung, Schutz, Pflege und G estal­

tung von Feuchtgebieten, aber auch wichtige ökologische Untersuchungen m it N a­
turschutzrelevanz, w urden in dieser B ibliographie zusam mengestellt. Sie bildet 
daher ein unentbehrliches Nachschlagew erk für jeden, der m it dieser Them atik be­
faßt ist. J. Reichholf
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Wilfried Loeding, Nym phensittiche: H altung -  Pflege -  Zucht
Kosmos-Vivarium. F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart 1979. 63 Seiten mit 
30 Bildern, broschürt. (8)
Gute K urzinform ation über einen der beliebtesten Sittiche bei Vogelhaltern ent­

hä lt dieses Büchlein, bei dem w irklich in der Kürze die Würze liegt. Es ist das m in­
deste, was sich der A nfänger in der H altung von N ym phensittichen als Inform a­
tionsgrundlage leisten sollte. H. Reichholf-Riehm

Konrad Lorenz, Vergleichende Verhaltensforschung
Springer Verlag, Wien und New York 1978.307 Seiten m it zahlreichen A bbildun­
gen. Leinen. (9)
„G rundlagen der E thologie“ verspricht der U ntertitel, und w er könnte sie besser 

legen als der H auptbegründer der modernen Verhaltensforschung? In drei Teilen 
stellt K. L o r e n z  die M ethoden, die stamm esgeschichtliche Program m ierung und die 
adaptiven M odifikationen des Verhaltens in unübertrefflicher Präzision dar. Die 
E inführung in d a s ,Biologische D enken“ sollte jeder S tudent der Biologie oder jeder 
ernsthaft m it biologischen Fragen Beschäftigte gründlichst durcharbeiten. Aber 
tro tz  des hohen Niveaus, das diese G rundlagen der V erhaltungsforschung dem Le­
ser abverlangen, kann m an das W erk vorbehaltlos empfehlen. Schöne Bilder re i­
chen nicht aus, um eine W issenschaft zu charakterisieren. J. Reichholf

Hermann Mattes, Der Tannenhäher im  Engadin
Studien zu seiner Ökologie und Funktion im Arvenwald. M ünster’sche Geogra­
phische A rbeiten Heft 2. Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn. 87 Seiten. (10) 
Bei der vorliegenden Arbeit, der D issertation des Verfassers, handelt es sich um 

eine bem erkensw erte Studie über die Anpassungen des Tannenhähers an die Le­
bensbedingungen im Lärchen-A rvenw ald. Sie w urden im O berengadin durchge­
führt und sollten insbesondere auch die „A lpenom ithologen“ interessieren. Die 
Siedlungsdichte des Tannenhähers erreichte im gut ausgebildeten L ärchen-A r- 
ven-W ald m it 2 P a a re n /10 ha erstaunliche Werte. Die Zusam m enhänge m it der 
Sam enausbreitung der Arven w urden besonders untersucht. Die Tannenhäher hor­
ten bis zu 100 000 Arvennüsse. Bei N ahrungsknappheit nutzen sie etwa 80% der an­
gelegten Vorräte. Der Rest bedeutet ein ausgesprochen günstiges Verjüngungspo­
tential fü r die Arven. Die Arbeit ragt durch die eingehende Berücksichtigung solch 
synökologischer Zusam m enhänge aus dem neueren Schrifttum  über diese Vogelart 
hervor. J. Reichholf

I. Novak und F. Severa, Der K osm os-Schm etterlingsführer
Franckh’sche Verlagshandlung, S tu ttg a rt 1980. 352 Seiten m it über 1500 F arb ­
bildern. Leinen. (11)
Von den verfügbaren Schm etterlingsbestim m ungsbüchern ist dieses neue Werk 

zweifellos mit das beste. Denn es b ring t eine geschickte, relativ  umfassende Aus­
w ahl des zentraleuropäischen A rtenspektrum s aller Schm etterlingsgruppen -  ein­
schließlich einer Reihe in teressanter oder w ichtiger K leinschm etterlinge -  im hand-
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liehen Bestim m ungsbuchform at und in recht guten Abbildungen. D azu kommt 
noch eine E inführung in die Biologie der Schm etterlinge. Der D ruck ist durchwegs 
zufriedenstellend bis gut. J. Reichholf

Ornithologischer Bericht fü r  Berlin (West)
Band 3, H eft 2 und Band 4, Heft 1 (1978 und 1979). Auslieferung durch W.-D.
Loetzke, Eislebener Str. 6, 1000 Berlin 30.
Beide Berichte enthalten  w iederum  eine Reihe sehr guter feldornithologischer 

Arbeiten, die zeigen, wie a ttrak tiv  die Ornithologie auch in der G roßstadt sein kann. 
W ir greifen hier n u r K urztitel heraus: M . L e n z  & K. W it t : Türkentaube und Ringel­
taube zweier B erliner Bezirke 1964 und 1974; H. E l v e r s : Seeschw alben in W estber­
lin; K. A n d e r s : Vogelwelt des Tiergartens und P. M i e c h : B rutbestand von Spechten 
im Spandauer Forst. J. Reichholf

Miroslav Poruba, Der Kosmos-W aldführer
Reihe: K osm os-N aturführer, F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart 1979.
312 Seiten m it 251 Farbabbildungen, gebunden. (12)
„Im M ittelpunkt des Kosmos-W aldführers steht ein reich ausgestatteter Bestim­

mungsteil, der es dem N aturfreund  ermöglicht, die w ichtigsten W aldtypen ein­
schließlich der Tier- und Pflanzenw elt zu unterscheiden“, Auszug aus der vom Ver­
lag m itgelieferten Inform ation über dieses Buch, das nach A nsicht des Rezensenten 
zu den schlechtesten zählt, die der Kosmos-Verlag bisher herausgebracht hat. Es ist 
voller Fehler und Unzulänglichkeiten. Da gibt es beispielsweise „W aldbussarde“ 
(was im mer dam it gemeint sein mag), die Forleule w urde zum Blaugrauen K iefern­
spanner, der Turm falke ist un ter den Bewohnern der Fichtenw älder der Hochlagen 
eingereiht, das Bild von der Rabenkrähe w ahrscheinlich eine Dohle, die Dohle 
selbst un ter den Tieren der Laubw älder auf einem Fichtenzweig sitzend abgebildet, 
der Z itronenfalter ers trah lt in schönstem G rün und der M erlin schleift noch sein 
Geschüh h in ter sich her. D er Text stro tzt vor P latitüden  („Die Befruchtung m an­
cher Pflanzen hängt von Insekten ab.“) Das Buch w urde aus dem Tschechischen 
übertragen. Schade, daß der Kosmos-Verlag auf eine ordentliche B earbeitung der 
deutschen Ausgabe offenbar keinen allzu großen W ert gelegt hat. J. Reichholf

H elm ut Pinter, Handbuch der Papageienkunde
Franckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart 1979. 206 Seiten m it 108 Farbfotos.
Leinen. (13)
Trotz des sehr allgemein gehaltenen Titels w endet sich das W erk natürlich  ganz 

überw iegend an die Papageienhalter und -Züchter. Die K apitel über H altung, 
K rankheiten und F u tter nehm en daher breiten  Raum ein. Doch m ehr als die Hälfte 
des Textes steht den Beschreibungen einer rech t geschickt vorgenommenen Aus­
w ahl des A rtenspektrum s zur Verfügung, das sich als N achschlagewerk gut eignet. 
Die B ebilderung erfolgte sehr attrak tiv . Doch sieben Seiten über w ildlebende Pa­
pageien kann m an nu r als dürftig  bezeichnen. Vielleicht sollten die Z üchter doch 
ein bißchen m ehr über die Freilandlebensw eise ihrer Pfleglinge erfahren?!

J. Reichholf
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Roland Prinzinger, Der Schw arzhalstaucher
Neue Brehm -Bücherei Band 521, Ziemsen-Verlag, W ittenberg DDR 1979. 128 
Seiten m it 68 Abbildungen. (14)
Wer P r in z in g e r s  Schw arzhalstaucherstudie im ,Anzeiger1 gelesen hat, w ird zu­

recht eine hervorragende M onographie erw arten -  und nicht enttäuscht sein. Denn 
die h ier vorgelegte B earbeitung zählt zweifellos zu den besten der Serie. So ist es 
auch keine K ritik , anzum erken, daß die Ökologie etwas kurz kommt. Denn es ist 
wohl einfach n ich t genügend bekannt. Besondere Freude machen natürlich  die vie­
len Zeichnungen, die w irklich hervorragende K enntnisse über das V erhalten dieser 
A rt verraten. J. Reichholf

Peter und  Ingrid Schönfelder, Der Kosm os-Heilpflanzenführer
Franckh’sche Verlagshandlung, S tu ttg a rt 1980.277 Seiten m it 442 Farbfotos und 
277 historischen Holzschnitten. Leinen. (15)
Die m eisten Pflanzenbestim m ungsbücher sagen wenig oder nichts über die Le­

bensweise der einzelnen A rten und ihre Verwendungsmöglichkeiten aus. Ein 
N icht-B otaniker bekom m t dadurch viel w eniger leicht Zugang zur Welt der P flan­
zen. D ieser neue Feldführer kom pensiert diesen Mangel durch gute A bbildungen 
vieler auffallender Pflanzen der heimischen Flora m it inform ativen Texten. Man 
w ird dieses Bestim m ungsbuch gerne auf Exkursionen m itführen. J. Reichholf

Wolfgang Tischler, E inführung in die Ökologie
G. Fischer Verlag, S tu ttg a rt 1979. 306 Seiten m it zahlreichen Abbildungen.
2. Auflage. (16)
Die Ü berarbeitung und Erw eiterung des in erster Auflage schon recht erfolgrei­

chen Einführungsw erkes in die Ökologie en thält na türlich  einige Verbesserungen. 
D er Fachm ann w ird sie begrüßen. Dem interessierten Laien und den S tudenten  b ie­
te t das W erk einen um fassenden Einstieg in die G rundprinzipien der Ökologie deu t­
scher Prägung m it einer Vielfalt an Beispielen und überzeugender D arstellung. 
Schade, daß in der Abb. 6 der S ilberreiher immer noch bis über den Rücken im W as- 
ser steht. H. Reichholf-Riehm

Abhandlungen

L a n d m a n n , A. (1978): Bem erkenswerte B rutzeitfeststellungen im Hochfilze- 
ner-M oor, Salzburg. Vogelkundliche Berichte und Inform ationen, Ausgabe Salz­
burg, Folge 75: 1-18. -  Das U ntersuchungsgebiet befindet sich nahe der Grenze zu 
Tirol in der N ähe des Grießenpasses. Es handelt sich um ein Hochmoor. Bem er­
kensw erte Angaben finden sich über: W asserralle (Brut), Flußregenpfeifer (?Brut), 
K iebitz (Brut), verschiedene L im ikolenarten auf dem Zuge, verschiedene Sing­
vogelarten, insbesondere aber K armingim pel. Höhenlage des Gebietes 960 m NN.

J. Reichholf
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Neue Zeitschrift

V o g e l u n d  U m w e lt  

Zeitschrift fü r Vogelkunde und N aturschutz in Hessen

Diese neue vogelkundliche Zeitschrift w ird un ter der Redaktion von W. Bauer, H. 
J. Böhr, K. F iedler, W. K eil und V. Lucan von der Obersten N aturschutzbehörde 
Hessens herausgegeben. Interessenten sollten sich an H errn  K. H. ScHAACK,Groß- 
H asenbach-Str. 6, 6050 Offenbach wenden. Das erste H eft (56 Seiten) en thält neben 
M itteilungen und kürzeren Publikationen folgende Arbeiten: O. J ost: Die Ring­
drossel neuer Brutvogel der Rhön -  erster B rutnachw eis für Hessen; W. Bauer & K. 
F iedler: B ericht über die hessischen N aturschutzgebiete m it ornithologischem 
Schw erpunkt fü r das Jah r 1977; W. Heimer: „Taubensem d“ -  Entstehung und E nt­
w icklung eines N aturschutzgebietes; und J. Böhr: Hessens neue N aturschutzge­
biete (1). J. Reichholf
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